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Medellin als geistliche Erfahrung

Zum Jahrestag der Zweiten £ateinamerikanischen Bischofskonferenz

Vom August bıs September 1968 tand nen“. Es W al der Ausgangspunkt tür eiıne
die /weıte Lateinamerikanısche Bischofts- Bewegung, die Ww1e€e jeder tiefgreifende Pro-
konferenz 1n Medellin (Kolumbien) S1e e{ Sackgassen un Rückschritte gekannt
1STt eın bedeutender Meilenstein auf dem Weg hat, die aber ımmer noch voller Dynamık 1St.
der Kırche Lateinamerıikas und der Karıbik. Der Beweıs dafür siınd das Klima und die

Texte der Fünften Lateinamerikanischen Bı-Aus der Bewegung des 7weıten Vatikanıi-
schen Konzıils entstanden und VO der histo- schotskonterenz VO Aparecıda 1mM Oktober

2007rischen Sıtuation des Kontinents epragt,
SETZTiE sıch die Bischotskonterenz FA Zıel, In Verbindung damıt möchte iıch 1ILGT

die menschliche und soz1ale Realıtät Lateıiın- anderen WEe1 Punkte hervorheben, die 1m
amerıkas 1m Licht des Konzıils 1n den Blick Umfteld der Konfterenz VO Medellin AISC-

nehmen und Leıitliniıen für die Verkün- stofßen wurden und dıe hre Fruchtbarkeit
digung des Evangelıums entwickeln. und Aktualıtät 1mM Verlauf der erwähnten Be-
Persönlichkeiten W1€E die Bischöfe Manuel WCBUNS enttaltet haben Sowohl das Konzil
Larrain AaUS Chile und Helder ('amara AaUus als auch die Sıtuation Lateinamerikas 11=-

Brasılien, damals Präsident und Vızepräsı- laßten viele Christen, TLICUEC Wege 1ın der För-
dent des Lateinamerikanischen Bischofrates derung der Gerechtigkeıit, der Verkündigung
CELAM); dıie ErIrStICH; die A hre FEın- des Evangeliıums und 1n der theologischen
berufung achten. apst Paul VI begrüßte Reflexion arüber einzuschlagen. Diese Kr-
diese Inıtıatıve VO  z Anftang Ihr Ergebnis tahrungen und Perspektiven sınd eın wichti-
W alr 1ne und kreative Rezeption des CI Bestandteil 1mM unmıiıttelbaren Umifteld
/weıten Vatikanischen Konzıls. der Bischofsversammlung. Medellin hatte

Seılit 1968 sınd in der Welt viele Dıinge 4S eın klares Bewuftsein VO der Notwendig-
keıt, VDO  S der Wırklichkeit d€S Volkes U-schehen. Auch 1n der Kırche vab wichtige

Veränderungen. Gehört Medellin damıt der gehen, inmıtten dessen dıe Kıirche siıchtbares
Zeichen des Reiches (sottes se1n sollte. Die-Vergangenheıt an ” Von dieser Konterenz 1n

der Vergangenheıit sprechen das VE SCS „Sehen“ bedeutet eın Lesen und Unter-
scheiıden der Zeichen der eıt 1M Licht dersuchten ein1Z€ angesichts iıhrer klaren Stel-

lungnahmen schon ersten Tag nach dem Botschaft des Evangelıums.
Ende der Versammlung. Diese Eıinstellung Inmıitten VO viel Not un:! vielen
1St bıs heute noch nıcht verschwundgden. Es Hındernissen herauszufinden, W as eın IHEN-=

stiımmt natürlıch, da{fß WIr heute in vielerlei schenwürdiges Leben und die Gegenwart
Hınsıcht anderen Bedingungen leben des Evangeliums förderte, WaTl 1n N  N Jah
als VOTL einıgen Jahrzehnten. Nıchtsdestowe- PEn keıne eichte Aufgabe. IDDenn 1n Wıirk-
nıger 1sSt Medellin keıine archivierte Erinne- iıchkeit und dem, W as mıtunter ZC-
rung, sondern 1m 1nn VO Augustinus e1in Sagl un geschrieben wiırd ohne da{ß Ianl

Gedächtnis „der Gegenwart des Vergange- sıch Intormatıiıon emüuhte
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W alr die 7weıte Hältte der 60er Jahre 1n DAr die diese Sıtuation für das Leben der Kirche
teinamerıka und der Karıbik nıcht VO e1- darstellte. In unmiıfßverständlicher Sprache
ia leichtfertigen Optimıismus gekenn- stellte die Konterenz klar, da{fß die reale oder
zeichnet. Es stımmt, da{ß 1n der Kirche materielle Armut, W1€ S1Ce sıch 1n Lateıin-

amerı1ıka und ın anderen Teıilen des Planetenandere Wınde wehten, nıcht aber 1mM polıtı-
schen, soz1alen und wirtschaftlichen Be- ze1gt, ıne ungerechte Sıtuation darstellt
reich. och Medellin verband die Wahrneh- und tolglıch 1MmM Wıderspruch Z Lebens-
IMNUNg der 1abzulehnenden Verhältnisse mi1t willen des (sottes der Liebe steht, W1€ VO

der Scharfsıcht, weıter yehen und dıe Jesus verkündıgt wurde. Sıe rührt das
Keıme des Lebens un: der Befreiung wahr- Herz der christlichen Botschaft selbst und
zunehmen, die überall auf dem Kontinent führt einer Neudetinition der anderen
vorhanden Bedeutungen des Begriffs Armut 1n der

Bischof Manuel Larrain hat VOTauUsSpCSC- Bıbel
Auf diese Weıise wurden die Fundamentehen, dafß ohne Medellin dıe Botschaft des

Konzıils das Leben der ateinamerikanıschen dafür gelegt, W as 1in dem auf Medellin tolgen-
Kıirche 11UT oberflächlich erührt hätte. Be- den Jahrzehnt als vorrangıge Option für dıe
züglich der bereits erwähnten rage der Me- Armen ftormuliert wurde. Dabe1 yeht
thode 1n der Annäherung die Wıirklich- eın Engagement für Solidarıität und Gerech-
keit tırug die Konfterenz dazu bel, da{ß diese tigkeıt, das eiınen Weg der Nachtolge Jesu,
1n den darauffolgenden Jahren Eıngang der theologischen Reflexion und der Ver-
ebenso 1n zahlreiche bischöfliche oku- mıttlung der Guten Nachricht welst. Di1e 1N-

Ww1e€e 1n christliche Gemeinden und das Verknüpfung dieser unterschiedlichen
täglıche ngagement vieler Christen tand Dimensionen erg1bt die Option für die AÄr=
Aparecıda or1ıft auf diese Eınstellung W1€ auf 1LIEIN 1ın ıhrer SaNZCH Breıte und Tiete 7u
ine Quelle zurück. Recht betont Aparecıda, da{fß diese Option

Der andere wichtige Punkt, der VeTi- „eıner der Züge 1St, der das Gesıicht der
dient, hervorgehoben werden, 1St die An- Kırche in Lateinamerıika und der Karıbik
erkennung des Problems der Armut nıcht kennzeichnet“ (Nr. 5910 De tacto geht diese
1L1UT als soz1ales Problem, sondern umtassen- Perspektive weıt über die renzen des
der als zentrale Herausforderung für die lateinamerikanıschen Kontinents hınaus; die
Verkündıgung des Evangeliums. Irotz der Außerordentliche Bıschofssynode VO  e 1985,
Bemühungen Oln Papst Johannes die 7A00 Feıier des 20. Jahrestages des AB-
VO Kardınal 12COMO Lercaro (Bologna) schlusses des Zweıten Vatiıkanıschen Konzıls
und anderer während des Konzıils W ar das abgehalten wurde, ez1eht sıch auf subtile
Thema der ÄArmut 1ın den Texten des / weıten und doch deutliche Wei1ise auf den kırchlichen
Vatikanums wen1g vgegenwärtıg. och die Prozefß, der 1mM Umfteld VO  > Medellin ANSZC-
nıcht autf hre ökonomische Dımension — stoßen und VO der Dritten Lateinamerı1ika-
duzierte Armut stellte 1n jenen Jahren ine nıschen Bischotskonterenz 1n Puebla (1979)
radıkale Herausforderung für die Chrıisten wıeder autgenommen wurde: „Im Anschlufs
Lateinamerıikas dar. Sıe H: 1n ıhrer SaANZCH das 7 weıte Vatikanısche Konzil wurde
Komplexıtät 1n Erscheinung als eine S1itua- sıch die Kıirche ihrer Sendung 1mM Dienst
ti1on soz1ıaler Bedeutungslosigkeıt, 1n ıhrer den Armen, Unterdrückten und den Rand
Unmenschlichkeit un: als eın Thema theo- Gedrängten stärker bewufst“ (
logischer Reflexion. In dieser Lıinıe oriff Me- Sowohl die Ansprachen VO Papst Johan-
dellin entschıeden dıe Herausforderung auf, 11CS$5 Paul I1 un! die Jüngeren VO Papst Be-
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nedıkt XVI (vgl se1ne Eröffnungsansprache LECUC Wege 1n der Nachfolge Jesu un: der
bel der Bischofskonterenz VO Aparecıda) Verkündıigung se1nes Reiches 7 tinden
als auch die Rezeption auf verschiedenen och gleichwohl soll Uu11l$s dıe Autzählung
kırchlichen Ebenen (christliche Gemeıinden, VO Texten und Standpunkten nıcht tau-
bischötliche innerhalbVerlautbarungen) schen. Medellin W arlr VO allem 1ne tiefe,
und außerhalb Lateinamerikas machen deut- hoffnungsvolle und unvergeßsliche geistliche
lıch, da{fß die Perspektive der vorrangıgen Erfahrung des nNgagements und des Gebets;
Option für die Armen 1n iıhrer klaren bıblı- WTr ebenftalls e1ın starker Aufruf Z En-
schen Verwurzelung ZUr unıversalen Lehre und 7AUR® Solidarıität. Seine OUOpt10-
der Kırche gehört. NCN wurden besiegelt mıiıt der Lebenshingabe

Medellin WTr Ausgangspunkt für einen 1m Martyrıum VO vielen 1n Lateinamerıika
Prozefß, der noch nıcht abgeschlossen 1St und und 1n der Karıbik, und ebenso 1n der taglıch
der uch 1m Abstand VO Jahren eınen gelebten Solıdarıtät. och ohne 7 weıtel
unumgänglıchen Bezugspunkt darstellt. bleibt noch mehr Lun, als schon
hne 7Zweıtel o1bt uch zeiıtgebundene wurde. Neue Wege 1m Kampf Hr die (ze:
Aspekte 1n den Texten, die Antworten autf rechtigkeit tinden und Zeugnis für die
Fragen geben, dıie sıch heute nıcht mehr oder Liebe (Gsottes jedem Menschen un: 1MmM
zumındest nıcht mehr W1e damals stellen. besonderen für „die Geringsten der Brüder

Der rühere Erzbischof VO Lıma, Kardı- un:! Schwestern“ Jesu heifßst Rechenschaft
nal Juan Landäzuri Rıcketts OFM, als über UNsSEerTrE Hoffnung geben. Hoften
einer der Präsidenten der Bischotskonferenz heiflst nıcht pasSıv abwarten. Das Geschenk
VO Medellin 1ın seliner Schlußansprache: Wır der Hoffnung anzunehmen führt dazu, 1n
sınd Menschen „eines Volkes, das Aall eıner der Geschichte Beweggründe entwickeln,
Wegkreuzung der Natıonen se1ın e1genes Be- urn autf den (5Oft Glaubens hot-
wußtsein und seın eıgenes Vorgehen EeNLTL- ten Dazu ruft uns die vielschichtige Be-
deckt als Zeugen des Herrn 1n der SANZCNHN WCBHUNS AUT. die 1n Medellin iıhren Ausgang
Welt werden WIr eınen 11CUCIM Kurs eNt- Shat (Justavo (Jutierrez
decken.“ Medellin War dıe Bestätigung eiıner
eigenständıgen Persönlichkeit, die sıch mi1t Be1i diesem Beıtrag handelt en sıch U1 das leicht
der yeschichtlichen Wırklichkeit, 1n der S1C gekürzte Vorwort Sılvia Scatena, In populolebt, konfrontiert als Bedingung eiıner echten La chiesa latınoamericana dal concıilio
Gemeinnschaft mı1t der unıversalen Kırche Medellin (Socıetäa edıitrıce ı] Mulino, Bologna
Dabe! geht zugleıich Urn die Bedingungen,

Den Vatiıkan reformıeren

B Was die Kırche VO anderen Instıtutionen lernen kann

Als Petrus nach Rom kam, hat nıcht 11LVGT= sıstenten, der ıh beiım Briefschreiben er-

züglich Kardınäle ernannt und Kongregat1io- tutzte In spateren Jahrhunderten hatte der
1E und Buros eingerichtet, WI1e WIr S1C heute Bischof VO Rom Helfer W1e andere Bischöfe
1M Vatıkan vorfinden. Er hatte L1UTr eiınen Aı uch: Priester für dıe Gottesdienstgemeinden
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